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Drei Jahrzehnte im Dienste der Umweltbildung 
30-jähriges Jubiläum Naturerlebniszentrum Burg Schwaneck 
(NEZ) / Ehemalige und aktuelle Mitarbeiter*innen feiern im NEZ   
 
Pullach. „In den 80er Jahren war Ökologie ein großes Thema beim 
Kreisjugendring München-Land (KJR) und so kam die Umweltbildung in die 
jugendpolitischen Forderungen des KJR. 1992 startete das ‚Projekt 
Umweltpädagogik‘, dessen Aufgabe es war die ökologische Bildung in 
möglichst viele Bereiche des KJR zu integrieren. Das erste Projekt war die 
Ökorallye, bei der in zehn Station mit allen Sinnen die Natur erfahren werden 
sollte“, erinnert sich Anke Schlehufer, als Frau der ersten Stunde. Die 
Bildungsreferentin, die seit 40 Jahren beim KJR tätig ist, hat in ihrer langen 
Zeit viele Projekte entwickelt. Eines ist ihr besonders wichtig: „Die 
‚Weiterbildung Umweltbildung/Bildung für nachhaltige Entwicklung‘, die seit 
25 Jahren unverändert erfolgreich ist. Die rund 300 Absolvent*innen 
bereichern das Netzwerk der Umweltbildung in Bayern und darüber hinaus.“ 
 
„Natur erleben – Zukunft mitgestalten“ ist das Credo seit drei Jahrzehnten, 
wonach insbesondere junge Menschen motiviert und befähigt werden sollen, 
verantwortungsbewusst und nachhaltig mit unseren Lebensgrundlagen 
umzugehen und sich aktiv an der Gestaltung einer lebenswerten Zukunft zu 
beteiligen. Das Leben in der globalen Welt im Sinne der UN-Agenda 2030 mit 
ihren 17 Nachhaltigkeitszielen zu gestalten, ist eine Herausforderung, die alle 
betrifft. Die hierzu nötigen Gestaltungskompetenzen werden durch 
ganzheitliche, vielfältige und hochwertige Bildung und in Kooperation mit 
Partner*innen und Expert*innen gefördert.  
 
Eine von ihnen ist Steffi Kreuzinger, die als erste Praktikantin im damaligen 
Projekt Umweltpädagogik (PUP) von 1993 bis 1995 mitarbeitete. Heute leitet 
sie das MobilSpiel e.V. und ist so weiter im Dienste der Umwelt mit ihrer 
ehemaligen Kollegin Anke Schlehufer verbunden. Denn das Ökoprojekt ist 
zusammen mit der Ökologischen Akademie Linden e.V. Partner des NEZ in 
der berufsbegleitenden Weiterbildung. Kreuzinger die damals, „unbedingt 
was in der Umweltbildung machen wollte“ sind besonders die  
Naturerlebnisfreizeiten, vor allem das Zeltlager am Lech, in Erinnerung 
geblieben, „weil wir dort zum ersten Mal jungen Menschen zeigen konnten, 
wie man mit einfachen Mitteln draußen leben kann.“ 
 
Die Persönlichkeitsbildung sowie ökologisches, soziales und globales Lernen 
gehören von Beginn an in den Angeboten untrennbar zusammen. 
Handlungsorientiert und auf Selbstwirksamkeit ausgelegt sind auch heute  
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noch die Workshops und Seminare des NEZ, das sich 1996 zur anerkannten 
Umweltstation „Naturerlebniszentrum Burg Schwaneck“ aus dem PUP 
bildete – stetig gefördert durch das Umweltministerium. Auch dank dieser 
Unterstützung konnte im September 2000 der ökologische Neubau des NEZ 
eingeweiht werden. 2006 erfolgte die erste Auszeichnung als 
Qualitätssiegelträger Umweltbildung.Bayern, danach mehrfache 
Auszeichnungen für „Bildung für nachhaltige Entwicklung“.  
 
Durch die damit verbundenen neuen Aufgaben ist das NEZ-Team stetig 
gewachsen, heute sind das neben Anke Schlehufer, Julia Schuster, Christina 
Müller, Katrin Müller-Flores, Doris Knoll, (Birgit Meyer – in Elternzeit), Fabian 
Goldstein. Er ist seit Februar 2019 Bildungsreferent Nachhaltigkeit und zeigt 
Kindern und Jugendlichen praxisnah „die positive Beziehung zur Natur und 
wie man diese mit dem Wohlergehen verknüpfen kann.“ Es ist ihm 
besonders wichtig, „zu befähigen, nachhaltig handeln zu können und zu 
zeigen, dass jede*r Einzelne was bewirken kann“.    
 
Dabei ist seine Arbeitsweise und die der Kolleg*innen ganzheitlich, 
gesundheitsfördernd, inklusiv, geschlechtergerecht und integriert kulturelle 
Vielfalt. Wichtig ist es am Puls der Zeit zu sein und so wenden sie eine 
Vielfalt von Methoden an, verbinden Ansätze aus der Natur- und Erlebnis- 
sowie Wildnispädagogik mit kultureller und interkultureller Bildung, globalem 
Lernen, Demokratiebildung und politischer Bildung. Außerdem engagieren 
sich die NEZ-Mitarbeitenden für partizipative Strukturen und fördern die 
Mitbestimmung und Beteiligung von Kindern und Jugendlichen in allen 
Lebensbereichen. So entwickelte sich 2017 die Klimaschutzbildung im 
Rahmen der 29++ Klima.Energie.Initiative. des Landkreises München, die mit 
der Anschaffung des Klimabusses auch mobil dort unterwegs ist. Dieses 
Engagement wird anerkannt: Seit 2018 ist das NEZ Partner für Bayern im 
bundesweiten Netzwerk „16 BildungszentrenKlimaschutz“ und 
ausgezeichneter Lernort des UNESCO im Rahmen des 
Weltaktionsprogramms Bildung für nachhaltige Entwicklung.  
 
Seit 2021 wird die „OJO Vision 2030“ des Kreisjugendring München-Land und 
damit die Umsetzung der 17 Nachhaltigkeitsziele tatkräftig durch das NEZ 
unterstützt. Visionen sind ein wichtiger Motivator, doch „das NEZ ist kein 
Haufen von Idealisten. Hier arbeiten Menschen, die sich Gedanken machen, 
wie man realistisch die Welt zu einem zukunftsträchtigeren Ort machen kann 
und das möchte ich auch“, beschreibt Fabian Goldstein seine Motivation, 
sich vor drei Jahren zu bewerben. Damit hat sich seit der Gründungsphase in 
den 80ern nichts geändert – Umweltbildung ist einer der wichtigen Bausteine 
im KJR. Mehr Informationen www.naturerlebniszentrum.org 
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Bildunterschrift: Das NEZ-Team 2022 (v.l.): Anke Schlehufer, Christina Müller, Julia 
Schuster, Fabian Goldstein, Birgit Meyer, Doris Knoll, Katrin Müller-Flores 
 
 
 
Über das Naturerlebniszentrum Burg Schwaneck: 
Das Naturerlebniszentrum Burg Schwaneck, gegründet 1992, ist eine vom 
Bayerischen Umweltministerium anerkannten Umweltstation und seit 2006 Träger 
des Qualitätssiegels Umweltbildung.Bayern. Es bietet zahlreiche Angebote der 
Natur- und Umweltbildung, Klimabildung (29++) und Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) für Kinder und Jugendliche in Ferien-/Freizeit und Schule an 
sowie BNE-Projekte, Fort- und Weiterbildungen für Multiplikator*innen. Es ist seit 
2018 von der UNESCO als BNE-Lernort ausgezeichnet. 
  
Über den Kreisjugendring München-Land: 
Im Bildungszentrum Burg Schwaneck, dem Ferien- und Bildungszentrum Siegsdorf 
sowie dem Heiner Janik Haus, Jugendbegegnungsstätte am Tower in 
Oberschleißheim organisiert der Kreisjugendring München-Land (KJR) seine 
überregionalen Bildungsarbeit. Der KJR ist eine Gliederung des Bayerischen 
Jugendrings, KdöR, und freier Träger der Jugendhilfe. Als eine der größten 
Jugendorganisationen in Bayern vertritt er die Interessen von Kindern und 
Jugendlichen. Im KJR sind 33 Jugendverbände und Jugendinitiativen aus dem 
Landkreis München organisiert. Durch vielfältige Bildungs- und Freizeitangebote 
fördert der KJR die Persönlichkeitsentwicklung junger Menschen und das soziale 
Miteinander. Dafür beschäftigt er über 500 hauptberuflich Mitarbeitende in rund 120 
Einrichtungen sowie viele ehrenamtlich Aktive. In der Regionalen Jugendarbeit hat 
der KJR München-Land Trägerschaften und Kooperationen in den Bereichen offene 
und mobile Kinder- und Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit an Schulen, Gebundene 
und offene Ganztagsschule, Nachmittagsbetreuung und in Einrichtungen der Jungen 
Integration. 


